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Engländer. >Es ist nicht schön von Euch, dass Ihr um's

Geld Dienste leistet. Wir kämpfen nur für die Ehre.«

Schweizer. »Es kämpft halt ein Jeder um das was er

am Nöthigsten hat.«

?ß>er gräulein Sngel, worum boben ©ie benn ben reteben

unb feböitn Pfifferling ausgeflogen Sine folcbe partie macben

©ie nie mebr!"
Sieb, wiffen ©ie, unfer (Siner läfjt ftch aucb nicbt gerne Dom

ßngel jum Pfifferling begrobiren."

#Mtbtterfer. <Si, grüfe ©ott, £err 5Racbbar! SBaS, ©ie
leben noch? 3cb glaubte, ©ie feien aucb ein Opfer ber £>erroegb=

feter in Sieftal geworben. $ort baben fie fa alle ^Bourgeois gefreffen.

öürger. 3a, aber nur mit bem SOtaul!

JBoiffifdj (bellamirt). 5Rocb SBeften, o, nacb SBeften bin,
beflügle bidj, mein ffiel!"

SJltttter. Slber, liebes ßinb, fage lieber Sie rmelroeften,
bonn bût bie 2>eHamirerei wenigftenS noeb einen ©inn."

rlnglSnà »Ls ist mont sollSll voll àlr, à Idr nm's

kolà Dienste leistet. ^Vir kâmvken nur tur àio Ldro.«

8vd«vi!i:ei-. »Ls ìâmxkt trait siu 5oàor um às vas or

am ^ Sto i A stell dat.«

Wer Fräulein Engel, warum haben Sie denn den reichen

und schöäen Pfifferling ausgeschlagen? Eine solche Partie machen

Sie nie mehr!"
Ach, wissen Sie, unser Einer läßt sich auch nichi geme vom

Engel zum Pfifferling degradiren."

Handwerker. Ei, grüß Gott, Herr Nachbar! Was, Sie
leben noch? Ich glaubte, Sie seien auch ein Opfer der Herwegh-

fe ier in Liestal geworden. Dort haben ste ja alle Bourgeois gefressen.

Bürger. Ja, aber nur mit dem Maul!

Backfisch (deklamirt). Nach Westen, o. nach Westen hin.
beflügle dich, mein Kiel!"

Mutter. Aber, liebes Kind, sage lieber Aermelwesten,
dann hat die Deklamirerei wenigstens noch einen Sinn."
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